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Ein neuer Morgen


Die ersten Sonnenstrahlen brachen durch die Vorhänge von Lenas kleinem Arbeitszimmer und malten goldene Muster auf den Holzboden. Es war ein sanfter Morgen, und die Welt schien für einen Moment stillzustehen. Rosa, die ältere der beiden Katzen, streckte sich behaglich auf dem Fensterbrett und genoss die warmen Sonnenstrahlen auf ihrem Fell. Mini, die quirlige, schwarze Katze, spielte im Hintergrund mit ihrer Spielzeugmaus und gab zwischendurch aufgeregte Geräusche von sich.


Lena lag im Bett und starrte an die Decke, während ihr Ehemann Jakob leise in der Küche hantierte. Der Geruch von frisch gebrühtem Kaffee drang zu ihr durch und mischte sich mit dem süßen Duft der Croissants, die Jakob wahrscheinlich aufbackte. Ein vertrauter, tröstlicher Morgen, der vor dem Sturm kam. Doch heute verspürte Lena etwas anderes – einen kaum greifbaren Funken in ihrem Inneren, der ihr sagte, dass es an der Zeit war, einen neuen Anfang zu wagen.


Sie setzte sich auf, die Decke noch um ihre Beine gewickelt, und atmete tief ein. Diese letzte Zeit war geprägt von Trauer, Verlust und den Fragen, die sie sich ständig stellte. »Wie geht es weiter?«, dachte sie oft. Es war eine Frage, die sie nicht beantworten konnte, nicht wollte. Doch heute war ein weiterer Tag – ein Tag, an dem sie entschieden hatte, dass es an der Zeit war, wieder an die Vergangenheit zu denken, um der Zukunft einen Sinn zu geben.


»Lena! Frühstück ist bereit!« Jakob rief sie mit seiner warmen, beruhigenden Stimme, und sie fühlte sich ein wenig geborgen, wie in der Umarmung eines alten Freundes. Sie stand auf und zog sich an, während sie sich ermutigte, den Tag mit einem offenen Herzen zu beginnen. Der Verlust ihrer Mutter würde immer einen Teil von ihr ausmachen, doch die Erinnerungen und die Liebe würden sie vorantreiben.


Als Lena in die Küche trat, sah sie Jakob, der gerade den Tisch deckte und ein paar fröhliche Melodien vor sich hin summte. Er blickte auf und lächelte sie an – ein Lächeln, das alle Schwierigkeiten der letzten Monate auf einmal lindern konnte. »Guten Morgen, Schlafmütze!«, sagte er und drückte ihr einen Kuss auf die Stirn. »Ich hoffe, du hast gut geschlafen?«


»Besser als in den letzten Wochen«, gestand Lena und setzte sich an den Tisch, der mit frischen Brötchen und der köstlichen Füllung von Marmelade und Honig gedeckt war. Der einfache Anblick des Frühstücks ließ ihr Herz aufleuchten. Es waren die kleinen Momente, die helfen konnten, Freude zu empfinden. Das war alles, was sie brauchte – diese klitzekleinen Augenblicke des Glücks mitten in der Dunkelheit.


Während sie frühstückten, tauschten sie sich über die Pläne des Tages aus. Jakob, immer der Optimist, versuchte, Lena dazu zu bringen, mit ihm einen Spaziergang im nahegelegenen Wald zu machen. »Es ist so schön draußen! Die Farben sind atemberaubend, und die frische Luft würde dir gut tun«, sagte er.


Lena zögerte. Der Wald war ein Ort, an dem sie oft mit ihrer Mutter spazieren gegangen war, ein Ort voller Erinnerungen. Aber gleichzeitig verspürte sie das Bedürfnis, dorthin zurückzukehren – einen Schlussstrich unter das, was war, zu ziehen und Platz für das Neue zu schaffen. Schließlich nickte sie. »Ja, lass uns das machen.«


Nach dem Frühstück machten sie sich auf den Weg. Die Luft war kühl und klar, und als sie in den Wald eintraten, umhüllte sie ein Duft aus Erde und alten Bäumen. Lena atmete tief ein und fühlte, wie die frische Luft nicht nur ihren Körper, sondern auch ihre Seele durchdrang. Langsam begannen die Erinnerungen an Spaziergänge mit ihrer Mutter, das Lachen und die Gespräche, wieder hochzukommen. Sie war hier, auf dieser altbekannten Bank, wo sie oft saßen und über das Leben philosophierten.


»Ich habe darüber nachgedacht, ein neues Buch zu schreiben«, bemerkte Lena, ohne sich wirklich dessen bewusst zu sein. Die Worte kamen wie von selbst. Sie spürte, wie eine Welle der Inspiration sie überkam. Jakob sah sie überrascht an. »Wirklich? Das ist großartig! Über was möchtest du schreiben?«


»Über Trauer und Hoffnung«, antwortete sie und lächelte. »Darüber, dass es nach dem Verlust einer geliebten Person einen Weg gibt, einen neuen Anfang zu finden.« Es war als hätte sie einen Teil ihres Herzens geöffnet und die Gedanken flossen hinaus in die Welt.


Die Gespräche wanderten, während sie tiefer in den Wald gingen, und Lena spürte, wie sich der Druck ihrer Trauer allmählich löste. Mit jedem Schritt und jedem geteilten Gedanken lautete ihre Botschaft klarer: Sie wollte nicht nur um ihre Mutter trauern, sondern auch feiern, was sie ihr gelehrt hatte – die Schönheit des Lebens, die Kraft der Erinnerungen und den Wert der Hoffnung.


Als sie am Ende des Spaziergangs zurückkehrten, hatte sich etwas in Lena verändert. Der Schmerz war nach wie vor präsent, aber auch der Wunsch, das Leben in all seinen Facetten zu umarmen. Sie wusste, dass sie nicht allein war. Ihre Erinnerungen und ihre Liebe zu ihrer Mutter würden sie begleiten, während sie sich aufmachte, ihren eigenen Weg zu finden – für sich selbst und vielleicht auch für viele andere, die ähnliche Kämpfe durchlebten.


Das Buch, an dem sie Gedanken hatte, war nicht nur eine Geschichte ihrer Trauer, sondern von allem, was folgte: von Heilung, vom Finden neuer Perspektiven und vom Licht, das auch in der Dunkelheit leuchten kann. Lena war bereit, diesen Weg zu gehen.
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